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Anhang 1.2 

ordnung von ca. 0,3 — 0,5 m nach stärkeren Niederschlägen aufweisen. » : s 

stärks _ Niederschlagsereignis lag am 03./04.02.2020 mit ca. 50 I/m2 vor odurch 

ein kurzzei • - r Grundwasseranstieg von bis zu ca. 0,5 m innerhalb e' • - s Tages ge-

neriert wurde, • - aber innerhalb weniger Tage wieder auf de - Ä usgangswasser-

spiegel zurückging. a : • eringsten Grundwasserspiegels ankungen liegen ent-

lang der Quellbäche vor, • . ier der Grundwasser . egel durch den als Vorfluter 

wirksamen Bachwasserspiegel „ '- rt" wird. 1 Ä nlage 2.4 sind die Grundwasser-

spiegeländerungen zwischen den bei• - e . ichtagsmessungen von 12.03.2020 und 

05.05.2020 tabellarisch dargestellt. 0 - vom @- ro INGEO [2] im Zeitraum Mai 2013 

bis April 2014 durchgeführte rundwassersta . messungen ergaben ebenfalls 

sehr gleichläufige Grund •sserspiegelschwankungen . maximal 0,5 — 0,6 m im 

näheren Brunneneir gsgebiet. Durch die nahezu synchron- • Grundwasserspiegel-

schwankunger ergeben sich auch nur sehr geringe Variabili : en der Grund-

wassers ungsverhältnisse bei höheren und niedrigeren Grundw. erständen 

(si- • - Grundwassergleichenpläne in Anlage 5.1 — 5.5). 

5.7 Geohydraulische Kennwerte 

Die wesentlichen geohydraulischen Kennwerte der Brunnenanlage sind in nachfol-

gender Tabelle zusammengestellt. Die Daten wurden z.T. dem Basisgutachten des 

Büros INGEO [1] entnommen. Die Ermittlung der Kennwerte erfolgte bei [ 1] anhand 
der Pumpversuche, die 1959 bzw. 1978 unmittelbar nach Fertigstellung der Brunnen 

durchgeführt wurden. Zur Überprüfung der Plausibilität wurde der kf-Wert am Brun-

nen Frickenhausen anhand der aktuellen Datenloggeraufzeichnungen (Q = 6,5 1/s, M 

= ca. 4,7 m, s = ca. 0,4 m) mittels Überschlagsformel (kf = Q / M x s) ermittelt. Dabei 

ergibt sich ein kf-Wert von ca. 3,5 x 10-3 m/s. Dieser Wert liegt nur geringfügig über 

dem in [ 1] angegebenen Wert von kf = 2,9 x 10-3 m/s. Der etwas höhere kf — Wert ist 

hier vermutlich auf Freispüleffekte infolge des jahrzehntelangen Pumpbetriebes zu-

rückzuführen. Insofern ist der in [ 1] angegebene kf - Wert plausibel und kann als re-

präsentativ für die ungestörten Grundwasserverhältnisse im Brunnenumfeld angese-

hen werden. 
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Tab. 6: Geohydraulische Kennwerte der Brunnen (Daten z.T. aus [1] übernommen) 

Brunnen Lauben Brunnen Frickenhausen 

kf-Wert (m/s) 2,8 x 10-3 2,9 x 10-3 

Grundwassermächtigkeit M (m) 4,5 4,75 

Transmissivität (mz/s) 1,3 x 10-2 1,4 x 10-2 

nutzbare Porosität 20% 20% 

mittleres Grundwassergefälle im 
Fassungsbereich 

0,7 %  0,7 % 

mittlere Grundwasserfließge- 
schwindigkeit im Fassungsbereich 

8,5 m/d 9 m/d 

mittleres Grundwassergefälle im 
näheren Brunnenanstrombereich 

0,4% 0,4% 

mittlere GW-Fließgeschwindigkeit 
ab ca. 150 m Entfernung vom 
Brunnen bis zur Zone WII 

5 m/d 6 m/d 

Mittlere angesetzte GW-Fließ-
geschwindigkeit im Bereich der 
Zone III 

ca. 5 m/d ca. 5 m/d 

Basierend auf den angesetzten Grundwasserfließgeschwindigkeiten im Brunnennah-

bereich ergibt sich für den Brunnen Lauben eine Mindestreichweite der Zone II von 

329 m und für den Brunnen Frickenhausen von 343 m. Die iterativen Fließgeschwin-

digkeitsberechnungen sowie die angesetzten geohydraulischen Parameter für die 

Bemessung der Zone II (Engere Schutzzone) sind im Lageplan der Anlage 6.2 dar-

gestellt. 

5.8 Hydraulische Auswirkungen des Brunnenbetriebes 

Die Grundwasserganglinien der beiden Brunnen sind in der Graphik der Anlage 4.1 

und vergrößert in Anlage 4.2 dargestellt. Die Förderleistungen des Brunnens Lauben 

variieren in Abhängigkeit von den Verbrauchsmengen im Ort, da der Brunnen ohne 

Hochbehälter direkt ins Ortsnetz fördert. Die Förderleistungen dürften dabei in der 

Regel zwischen ca. 1 - 5 1/s schwanken. Insofern ergeben sich permanente Schwan-
kungen des Grundwasserspiegels im Brunnen, die jedoch überwiegend nur in der 

Größenordnung von 0,1 — 0,2 m liegen. Lediglich bei sehr starken Verbrauchsspitzen 

können kurzfristig auch Absenkbeträge von ca. 0,5 m erreicht werden. Der Brunnen 

Frickenhausen, der in einen Hochbehälter fördert, zeigt dagegen einen sehr gleich-

mäßigen Pumpbetrieb über ca. 6 Stunden in der Nacht (ca. 22:00 — 4:00). Bei einer 
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Förderleistung von ca. 6,5 I/s beträgt die Absenkung ca. 0,35 — 0,4 m. Der Absenk-

trichter reicht dabei mindestens bis zur 100 m entfernt gelegenen Messstelle S1, wo 

sich noch Absenkbeträge von ca. 2 — 3 cm ergeben. Der phasenweise Pumpbetrieb 

wirkt sich auch auf die Leitfähigkeiten an der Messstelle S1 sowie auch an der rund 

380 m entfernten Messstelle S5 aus. Unmittelbar nach dem Einschalten der Pumpe 

am Brunnen Frickenhausen sinken die Leitfähigkeitswerte an den beiden 1"- Mess-

stellen um ca. 5 — 10 NS/cm ab und steigen nach dem Abschalten der Pumpe gleich 

schnell wieder an. Beim Einschalten der Pumpe wird nahezu zeitgleich an den bei-

den V'- Messstellen offensichtlich eine leichte Änderung in der Grundwasserströ-

mung initiiert, die zu der geringfügigen Leitfähigkeitsreduzierung führt. 

.9 Grundwasserströmungsverhältnisse im Brunneneinzugsgebiet 

Die t undwasserströmungsverhältnisse im Untersuchungsgebiet sind für unter-

schiedlic - Grundwasserstände in den Lageplänen der Anlagen 5.1 - 5.3 . rgestellt. 

In Anlage - 5 sind die Grundwassergleichenpläne der drei Stichta.smessungen 

übereinander •: legt. Die Pläne zeigen bei unterschiedlichen Grur:wasserständen 

annähernd gleich= Grundwasserströmungsverhältnisse, wes : Ib sich nur ver-

gleichsweise geringe , ariabilitäten in den Brunnenanstrombe •- ichen ergeben. 

Brunnenanstrombereiche in erzukünfti en Zone III 

Im Lageplan der Anlage 6.1 s 

Stichtagsmessung am 05.05.202 

Berechnung der Anstrombreiten inne 

ximale Jahresentnahme für das Jahr 2 

grunde gelegt. Dies entspricht beim Br 

förderrate von ca. 4,0 1/s und beim 

I/s. Daraus errechnen sich mittl-

und ca. 54 m (Brunnen Frick 

m. Die im näheren Bru 

Parameter sind im La 

breiten von 77 m b 

der Ortschaft Gü 

im weiter en 

von ca. 0 

auch W 

Fak 

d die Anstrombere' 

niedriger Gr 

alb de 

ne 

unnen Fn 

Anstrombreite 

hausen) bzw. eine G 

enanstrombereich zugrunde t 

plan der Anlage 6.1 mit aufgefü 

e der beiden Brunnen für die 

dwasserstand) dargestellt. Für die 

one III wurde die prognostizierte ma-

von 220.000 m3/a (siehe Kap. 3.2) zu-

Lauben (ca. 126.000 m3/a) einer Dauer-

enhausen (94.000 m3/a) von ca. 3,0 

von ca. 77 m (Brunnen Lauben) 

amtanstrombreite von ca. 131 

elegten geohydraulischen 

' • . Die Brunnenanstrom-

54 m wurden für den gesamten Anstro • • ereich bis auf Höhe 

unter Zugrundelegung des Kontinuitätsprinzip beibehalten. Das 

rnten Brunnenanstrombereich etwas geringere Gru • wassergefälle 

wird dabei durch höhere Grundwassermächtigkeiten un• vermutlich 

ere Durchlässigkeiten ausgeglichen, so dass hier entsprechen• um den 

r 1,3 — 1,4 höhere Transmissivitäten als im näheren Brunnenanstromb: eich 

gesetzt werden können. 


